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PROJEKTBERICHT ZUM
1. MUSIKINFORMATIONSTAG DER ÖSTEREICHISCHEN INDEPENDENTS

Der Verband unabhängiger Tonträgerunternehmen, Musikverlage und Musikproduzenten (VTMÖ), veranstaltete am 15. Mai 2009 im Kultur und Aktionszentrum Cselley Mühle eine Informationsveranstaltung. Unterstützt wurde diese Veranstaltung von der Kreativwirtschaft Burgenland, ein Projekt der RMB – Regionalmanagement Burgenland GmbH.

Die Veranstaltung widmete sich der Thematik „Musik – Markt, Kultur und gesellschaftlicher Wert“.

Die Titelwahl erfolgte aufgrund der Tatsache, dass Personen aus dem Tätigkeitsfeld Musik nicht nur kulturelle, sondern auch wirtschaftlich wahrzunehmende Arbeiten leisten. Die Zusammengehörigkeit dieser beiden Felder liefert oft genug Missdeutungen innerhalb der Gesellschaft oder auch Legislative (Stichwort: Förderungen).

Beleuchtet wurden allgemeine Zusammenhänge sowie aktuelle Entwicklungen im Bereich der Musikverwertung und deren Konsequenzen auf nationaler sowie internationaler Ebene. 

Durch VertreterInnen des Verbands wurden allgemeine Zusammenhänge zwischen UrheberInnen, InterpretInnen, ProduzentInnen, VerwerterInnen und MusiknutzerInnen dargestellt.

Planungsphase
Ausgang der Veranstaltung war ein Beschluss des Leitungsteams (Vorstand) des Independent-Verbandes (VTMÖ), hinsichtlich vermehrter Informationstätigkeit in den Bundesländern. Ziel des Verbandes ist es, den Mitgliedern sowie auch der Allgemeinheit, die Entwicklungen bzw. den Status Quo des Independent-Umfelds klar darzustellen.

Es ist festzustellen, dass eine „öffentliche Meinung“ zum Thema der Musik-Verwertung (Musikwirtschaft), nicht zuletzt bezugsnehmend auf die Thematik „Download von urheberrechtlich geschützten Inhalten aus dem Internet“, besteht. Allerdings basiert diese Meinung oft aus unvollständigen Informationen oder Missinterpretationen, die selbst über diverse Medienkanäle Verbreitung finden. Der Verband möchte dem entgegenwirken und die realen Zusammenhänge dieses kulturell-nachhaltigen Wirtschaftszweigs darstellen. 

Grundlagen für das Verständnis sind die Zusammenhänge zwischen Urheberschaft und Verwertung, also die zwei wesentlichen Säulen der Kultur-, Kunst- und Musikindustrie. 

Allein im Bereich der Musik gibt es in Österreich unterschiedliche Verwertungsgesellschaften, die für die Wahrnehmung der Werknutzung und Verwertung zuständig sind. Das Zusammenspiel der einzelnen Verwertungsgesellschaften führt oftmals zu Verwirrungen und Missinterpretationen, selbst durch Musikschaffende oder werknutzenden Personen.

Der Verband vertritt eine spezifische Gruppe aus dem Bereich der Musik. Die transportierten Themen haben den Anschein sehr spezifischer Natur zu sein. Allerdings relativiert sich diese Annahme sehr schnell, sobald man auf die musikerzieherische, schulische Ausbildung zu sprechen kommt. Spätestens hier nähern sich  junge Menschen den Themen „Urheberschaft“ und Werk-Interpretation“ an. Der Schritt zur (rechtlichen) Auseinandersetzung mit diesen Themen ist nicht mehr weit, aber von den Inhalten des Unterrichts ausgespart. Eine „spezifische Thematik“ führt somit sehr schnell zu einer notwendigen, gesellschaftlichen Auseinandersetzung.

Dieser Umstand war mitunter Grund, um die Mitarbeit des burgenländischen Landesschulrats zu gewinnen, der in seinem Wirkungsbereich die Infos zu dieser Veranstaltung verteilte.

Teil 1: Round Table
Im Vorfeld der Veranstaltung kam der Vorschlag seitens Dietmar Baurecht (RMB) zu einer Diskussion zwischen Vertretern des Verbandes und regional tätigen Personen aus dem Kreativbereich. Der Vorschlag wurde seitens VTMÖ (Robert Pinzolits) äußerst positiv aufgenommen und in Korrespondenz mit Dietmar Baurecht konkretisiert.

Geladen wurden 7 Personen aus dem regionalen sowie überregionalen Kreativsektor:

- Viktoria Euler (87er, Kleidermacherei)

- Christian Hotz (Grafiker, 87er & Schrägstrich Grafikdesign)

- Thomas Jarmer (Musiker & Grafikdesigner, Eisfischer)
- Martin Mühl (Musikjournalist, Popkulturmagazin The Gap)

- Harald Quendler (Extraplatte – Label und Verlag)

- Josef Schick (Kulturvernetzung Niederösterreich)

- Joe Streibl (Musikmanager, u.a. Vienna Songwriting Association)

Die Fragen wurden von Robert Pinzolits vorbereitet und im Rahmen einer moderierten Interview-Situation den einzelnen Gesprächspartnern gestellt. Herausgearbeitet wurden vor allem regionale Zusammenhänge innerhalb des gegenständlichen Themenbereichs. Eine thematische Spanne von Modedesign bis zu hin zu Förderkonzepten wurde diskutiert. Im Anschluss des Round Tables wurde in persönlichen Gesprächen ein positives Feedback der befragten Personen vermittelt.

Der erste inhaltliche Teil des Abends wurde allgemein als sinnvoll und erfolgreich gewertet.

Teil 2: Vortrag zum Thema Musikverwertung
Nach einstündiger Pause wurde in den zweiten Teil der Veranstaltung übergeleitet.

Inhaltlicher Schwerpunkt war die Vermittlung der bereits erwähnten Zusammenhänge innerhalb der Musikwirtschaft sowie der Rolle der Independents als Kreativpool. Ebenso wurden die Unterschiede zwischen der sogenannten Major-Industrie und des Independent-Sektors herausgearbeitet.

Davon ausgehend und auf Basis der von Robert Pinzolits vorbereiteten Folien (Beamer), erfolgte die Erläuterung grundlegender Zusammenhänge der Musikverwertung. Die Vermittlung erfolgte durch die anwesenden Vertreter des VTMÖ, namentlich Hannes Tschürtz, Robert Pinzolits, Harald Quendler und Alexander De Goederen.

Innerhalb der Diskussion stellte sich auch hier der Erklärungsbedarf über zum Teil grundlegende Zusammenhänge dar. Die Informationsveranstaltung wurde um 22h beendet.
Bericht verfasst von Robert Pinzolits, am 22. Mai 2009
Für Rückfragen:

VTMÖ-Indies.at – Mag. Robert Pinzolits
email: pinzolits AT indies DOT at
Tel: 0699 10631030

www.vtmoe.org

[image: image1][image: image2][image: image3.png]r o'~ Verband unabhingiger Tontrégerunternehmen,
I\ Musikverlage und Musikproduzenten Usterreich
) Zieglergasse 68/8 Soffice@indies.at 5T +43.1.236652%

1070 Wien, Osterreich >www.indies.at OF +43.1.2366524.9
> ZVR-Zahl: 683489885 S UID: ATU61799218



[image: image4.png]RMB)

A’eg/ana/management Burgen/and GmbH




[image: image5.jpg]o
kreativwirtschaft ®

KREATIVER SFKTOR BURGENLAND



[image: image6.jpg]DIESES PROJEKT WIRD VOM EUROPAISCHEN
FONDS FUR REGIONALE ENTWICKLUNG, VON
BUND UND LAND BURGENLAND KOFINANZIERT.



[image: image7.jpg]

